Montag den 6. März 


Die „Rontauereitung” erſcheint täglich mit Ausnahme der Song: und Fe tage. Bierteljähriger Abonne be 1 Gebühr für Infertionen m Ua salle für die vierſpaltige Petit eile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die eit in 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verfendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl, reſp. 1 f. 25 Rkr., einzelne e 5 X. 7 rückung 5 Mr, für jede weitete 9 tr. Stempelgebühr für jede Gb ſchaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Beſteltuugen und 
Nedactiou, Adminiſtration und @rprbition: Groh ⸗Gaſſe Nr. 107. ** ! * Jahr Lang. . Be —— Carl Budweiſer. — 5 — 2 franco — 


— 
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und die ihm aus dieſem Contuminat erwachſenden Man ſchreibt der „NPZ3.“ aus Paris vom 2. d. 
Rechte in ſtrengerer Weiſe als bisher zur Geltung Folgendes: Man wußte längſt, daß der röͤmiſche Hof 
Ole Aütwert auf di f bringen. Nac n Ts würde die öͤſterreichiſche nichts 8 als geneigt ſei, den Boden des Sep⸗ 
* r f , e Antwort auf die preußiſchen Forderungen Regierung nicht länger dahin ihren Einfluß verwenztember- Vertrags zu betreten, eine Armee zu organiſi⸗ 

ten pe — —.— it eg enger betreffend, ſchreibt ein Wiener Corr. der „Bohemia“, den, den Bund abzuhalten, in die Action einzutre⸗ ren, ſich mit Italien in den ee 

"waltungögebietes — — — = . ere ftanden ſich von Anfang an im Miniſterrath zweiſten.“ X heiten abzufinden u. ſ. w. Jetzt erfährt man, daß 
bruar 1865 di = mit dem Beſch — 5 1 Anſichten gegenüber. Die eine war dafür, dieſe For Wie man der „N. Pr. 3.“ aus Wien ſchreibt, iſt Pius IX. bereits die Wahl des Landes getroffen habe, 

Alfons Kar a erichtaadjuncten Jose koweki zu k p derungen en bloc abzulehnen — für ihre Annahmen die Nachricht erdichtet, daß Preußen die Territorial⸗ in das er ſich zurückziehen werde, falls in Folge der 

Piski und Apolinar-Brzyszkowski zu k. l. en bloc hat ſich keine Stimme erhoben, — die an- herrſchaft über die Feſtung Rendsburg, über den Ha Räumung Roms durch die franzöſiſchen Truppen eine 


zirksamtsgetuaren proviſoriſch zu ernennen, und den ſchließli 5 ; 55 ö üb = z ; 
: - ' en dere, welche ſchließlich durchzudringen Ausſicht haben fen von Eckernförde, über den Hafen von Sylt undſrevolutionäre Bewegung ausbräche. In einem katho⸗ 
erſteren dem k. k. Bezirksamte in Makow, Alfons durfte, will auf die Erörterung der einzelnen Forde⸗ 9 


ing: über die Ufergelände des Canals gefordert habe. Preusitiihen Canton der Schweiz würde er den — von ihm 
— — — 5 x reg 10 —.— und rungen eingehen, fie aber vor allen Dingen in derigen verlangt nur Diejenigen kleinen Kere welche nicht bezweifelten — Umichlag der Dinge abwarten. 
Stawing zu — — k. Bezirksamte in Richtung amendirt wiſſen, daß direct dem Bunde zu zur Anlegung von Befeſtigungen auf Alſen und Düp⸗ Vielleicht ſoll dies nur eine Drohung an die Adreſſe 
Arat zuzuweiſen Her v 1865 Gute kommen ſoll, was Preußen, angeblich im In- pel und zur Sicherung der Einfahrt in den Kieler der franzöſiſchen Regierung ſein; denn in Rom geht 
rakau, am 19. Februar - terefje des Bundes, für ſich in Auſpruch nimmt. Dar⸗ Hafen, ſowie in die Eingänge des projeetitten Ca- man von der Anſicht aus, daß die Entfernung 
5 f über, daß der Bund auch in Bezug auf Schleswig nals nothwendig find. 2 * Pius IX. aus Rom für das Papftthum ſelber weni⸗ 
Auf Allerböchſte Anerbnung wurde für weiland Ihre Majeſtälſnicht übergangen werden dürfe, iſt man ſofort einig“ Wie ein Wiener Tel. der „Boh.“ vom 3. d. mel⸗ ger bedenklich ſein würde, als für das Kaiſerreich; 
Anna Paule wu, vermittiweie Königin der Niederlande, die geweſen, und es ſoll ſpeeiell daran erinnert wordenſdet, wird in allernächſter Zeit in der Herzogthümer⸗ dies ist ſehr deutlich in einem Artikel der ofſieiellen 
nr — Hahn — * ſein, daß ſelbſt Dänemark noch in eigen Zeit frage am Bunde ein mittelftaatlicher "Antrag einge⸗(tömiſchen Zeitung über die franzöſiſche Thronrede 
den werden 5 . 8 getra⸗ dem Bunde ein Recht der Einflußnahme auf das im bracht werden, der mit der Auffaſſung Oeſterreichs ausgedrückt, in welchem es u. A. heißt: „Der Kaiſer 
oe. t. l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter En notoriſchen ſtaatsrechtlichen Nexus zu Holſtein ſte⸗ nicht im Conflict ſteht. Nach der „Prefle* ſoll derfwird, als Cbriſt, einſehen, daß das Empire den bis⸗ 
den ung vom 27. Februar d J. he 2 a hende Schleswig ganz beſtritten und daß die Action beabſichtigte Schritt am Bunde in einer Interpella⸗ herigen Schutz Gottes dem Schutze verdankt, den die 
— a Bruder, ane — — — Preußens lediglich auf Grund des Rechtes eben dieſerſtion an die Großmächte betreffs ihrer Verfügungen franzoͤſiſchen Heere der Kirche gewährt haben.“ 
ahme und zum Tragen N Einflußnahme ſich gegen Dänemark gekehrt habe. Uebri-füber die Bundesländer Holſtein und . be. Auch der Regierungsrah von Aargau bat die 
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Nr. 264. Krakau, 6. März. 
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le ori ene gens wird es, abweichenden Mittheilungen entgegen, ſtehen. . Veröffentlichung der Eueyklica verboten, die Verkün⸗ 
* angezeigt ſein, nochmals auf das Beſtimmteſte zu Die Forderungen Preußens an die Elbher⸗ digung des vom Papfte in Ausſicht geſtellten Jubi⸗ 
wiederholen, daß die jetzt vorliegenden preußiſchen zogthümer — ſoweit man dieſelben in England kannte läums dagegen geſtattet. Gegen das Verbot der thur⸗ 
Forderungen keinetzwegs, wenn auch nur eventuell und — werden heute nur erſt vom „Daily⸗Telegraph“ ga iſchen Regierung, die Encyflica zu veröffentlichen, 
implieite, einen Verzicht auf den Annexionsgedankenſbeſprochen und gutgeheißen. So weit die Sache Eng⸗ hat Biſchof Eugen proteſtirt. Die katholiſchen Mit⸗ 
bedeuten, ſondern daß fie ausdrücklich lediglich fürlland angeht, ſagt er, können wir keinen Grund ſe⸗ glieder des Regierungsraths haben ſich ge den Ver⸗ 
den Fall geftellt ſind, wo es den preußiſchen Kron⸗ hen, das Arrangement zu mißbilligen. dbodotsbeſchluß protocollariſch verwahrt. Die Regierung 
juriften etwa nicht gelingen würde, die Stichhaltig Berliner Blätter melden: Oldenburgiſcher Seits von Enzern ſtellt der Verlefunz der Eneyklica kein 
keit der brandenburgiſchen Erbfolge in Schleswig⸗ ſollen mehrere, urſchriftlich im öſterreichiſchen Staats- Hinderniß entgegen. i en FR 
Holſtein zu begründen. archiv befindliche wichtige Doeumente, zu deren Be. Wie die „Hamburger Börſenh.“ meldet, iſt der 
Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: „Die Depeſche des nutzung in Wien die Hand geboten worden iſt, zur franzöſiſch⸗-hamburgiſche Handelsvertrag in 
Herru von Bismark vom 21. Februar ſtellt einfach weiteren Begründung der Rechtsanſprüche Oldenburgs dieſen Tagen zum Abſchluß gekommen. ht 
die Alternative auf zwiſchen der Annexion und derſauf die H yüner menhängend veröffentlich“ Man meldet aus Paris, ungeachtet ſich Herr von 

N ichen Unterordnung der drei Herzogthü⸗ und au 1 preußiſchen Kronſyndicat mitgetheilt Talleyrand in Petersburg außerordentliche Mühe ge ⸗ 
er unter Preußen, verhehlt auch nicht, daß das preu 1 e 5 AIgeben habe, die freundſchaftlichen ‚wie 
2605 Cabinet, gewiß mit 1 ge die er # 1 g 5 ben Frankreich 4 Nen — 
di 0 | > e Loͤſung für die ſchlechtere hält. Im Uebrigen jo Aus Rom liegen Nachrichten über eine daſelbſtſ zuſtellen, ſei doch eine zweite Reiſe des! Kaiſers Ale⸗ 
See, A. ee alles Weitere vorbehalten bleiben, bis das Rechtsgut⸗ eingetretene Minifterhifis dor. Herr Merode, der — 100 Alge ee rg * in nr 
Et terierRegiments Nr. 12; Zofevh Wald, des Waragdiner achten des Kronſyndicats er denn — dahin Rivale Antonelli's, und zwei andere Cabinetsmitglie In Portugal dauert die Miniſterkriſe noch immer 
Sie den eee ee nn re geht das, wenn auch nicht ganz klar hingeſtellte Con- der, Ferari und Pila, ſollen ihre Demiſſion gegeben fort. Die Demiſſion des Cabinets Souls iſt defi⸗ 
Üepteren or guliner Gräuz- Infanterier Regime und uns eluſum — würde dieſes Rechtsgutachten Preußen haben. Mit der Entfernung der franzöſiſchen Trup⸗ nitiv angenommen worden. Marquis Bandeira, der 


; t d uns E f 1 A h 4 
IE een "des dene für a er 5 7 als erbberechtigt anerkennen, ſo wäre die Frageſpen aus Rom ſoll es nun, denſelben Berichten zufolge, mit der Bildung des neuen Cabinets ae iſt, 
m 


Weränderungen in der R. f. Mime 
Ernennungen: 
Der Oberſt und Commandant des Infanterie-Regiments Erz ⸗ 
. Albrecht Nr. 44, Carl Kaim Edler v. Kaimthal, zum 
neralmajor und Truppenbrigadier; 
im Auditoriate: TE 
der Oberſtlientenant⸗Anditor und Aus hülfsreferent des Militärs 
Appellatlonsgerichtes, Guſtav v. Hetzendorf, zum Oberſt⸗Auditor 
und wirklichen Reftrenten desſelben; ö 
tende Majorsr Aubitore: Guſtav Beth v. Widmannſtät⸗ 
en und Johann Ko ves zu Oberſtlieutenants⸗Auditoren und 
Dar der erftere gleichzeitig zum ptoviſoriſchen Vorſtande der 
‚Freiten Abibellung des Landesgeneralcommando zu Agram. det 
letlere in feiner dermaligen Anſtellung bei der General ⸗Gensd'ar⸗ 
+ — + 


® ferner m. Major-Außitoren die Hauptleute ⸗Auditore: Franz 
Aleininger, beim Landesmilitärgerichte zu Agram; Rudolph 
Anoveky, beim Brooder Gränz⸗ Jnfanterie⸗Regimeute Nr. 7; 


wännr, auch auf dem Rechtswege endgiltig gelöſt und Preu- Ernſt werden und der Krieg er „Jura“ den Be⸗ hat dasſelbe noch nicht endgiltig zu Stande gebracht. 
Wett ns Odernltentenantchuditer Eduard e = ßen würde in Befig treten. Somit ſtellt ſich die fehl erhalten haben, zur Abholung des 4. Inf⸗Reg. Nach „Faedrelandet“ ſoll die Idee zur Reiſe des 
— —é zweiten Abiheilung beim Landesgenerel“ Sache folgendermaßen: auf der einen Seite ſo wie von Toulon abzuſegen. Prinzen Julius von Glücksburg nach Athen und zu 


jo Annexion, auf der andern Seite entweder jept| Wie man der „K. 3.“ aus Rom ſchreibt, bat ſeinem dortigen Auftreten von England ausgegangen 
ſchon mit Zuſtimmung Oeſterreichs oder ſpäter, fallsſder Cardinal⸗Viear bei der Verkündigung der Jubi⸗ und vom Kopenhagener engliſchen Geſandten Sir Auguſt 
die Rechtsentſcheidung gegen Preußen ausfällt, derſläumstage (5. März bis 9. April) zugleich eine Er⸗ Paget formulirt an indem es England darum zu 
Appellaflonager — engſte Anſchluß. Das iſt in conereto der Sinn derſklärung in Betreff der päpſilichen Eneyklica gegeben, thun war, den Einfluß der ruſſiſchen Partei am Hofe 
ws Berleibung: N preußiſchen Vorſchläge. Immerhin find fie aber vor⸗ welche die liberale Auslegung des Erzbiſchofs von Pas in Griechenland, zu welcher Graf Sponneck gehört, 

N Mittmeiſter⸗Auditor Eduard Cie fra, des 3. Gensd'ar⸗ erſt hypothetiſch und ineidentiell geſtellt, und es neigtſris und des Biſchofs von Orleans als ungehörig be⸗ durch deſſen Entfernung zu brechen. 22 
Megtments, der Maſorscharakter ad honores. ich auch, wie wir vernehmen, die Anſicht der maßge⸗ſeitigt und noch einmal an die hauptfächlichſten Irr Die Conflicte in Albanien gehen von Neuem an. 

Die en — Rudolph Ritter benden öſterreichiſchen Staatsmänner dahin, die preus lehren erinnert und dieſelben verdammt. Unter den Die Miriditen geben keine Rube. Aus Sarajewo 

> Brehm und Garl Wachter Edler v. Wachen hain. Bien Propoſitionen, ftatt fie eingehend zu diseuti⸗ für verwerflich erklärten Irrlehren bezeichnet ein Teslift, wie der öſterr. „G.⸗C.“ gemeldet wird, ein Bar 
ren, was doch nur dazu führen würde, daß das preu⸗legramm namentlich die drei: 1) wer lehrt, die ver- taillon regulärer Truppen dorthin abgegangen und es 
ziſche Cabinet ſich auf den Vorbehalt der Rechts- derbliche Gewiſſens⸗ und Cultusfreiheit ſei ein Recht, iſt Ausſicht vorhanden, daß die Bewegung mit der 
frage zurückzieht — blos als Jueidenzfall aufzufaſſen.das durch ein Geſetz beſtätigt werden müſſe; 2) wer Annäherung des Frühjahres an Intenſität zunehmen 
Bahaıı dem Kreisgerichte in Eger überſetzt und zu 8 ie preußiſchen Propofitionen einfach als unannehm⸗ da lehrt, jeder Menſch habe das Recht, durch die Preſſeſwerde 1128 
Tannen, 1 3 en — bar bezeichnend, würde aber das öſterreichiſche Cabi⸗ ſeine Gedanken kund zu geben, ſelbſt die ausſchwei. Nachrichten aus Rio Janeiro vom 8. Februar 
d für — 2 — rigndahiancten Marimi⸗ het ſich auch eine längere Fortdauer des gemeinſamen fendfteit und irrthümlichſten; 3) wer da behauptet, der zufolge, belagerte im La Plataſtaate die praſilianiſche 
Reffinger für gleichenberg und Wilhelm Prinz für Brür. factiſchen Beſitzes der drei Herzogthümer einrichten Volkswille ſei das höchſte Geſetz. Armee Montevideo. Die Armee von Paraguay fete, 
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unt d., Dberitlientenants-ubitore: Wilhelm S G ub, Iufügrefer 
Born Armetcommando zu Verona, und Rudolph Borowißzka, 
Anime Ad der zweiten Abthektung beim Landes generalcommando zu 

- jur zeitweiſen Mushülfe im Referate dem Militärs 


ad Juſtizminiſterium bat den Staats anwaltsſubſtituten in 
ſchaft Jonaz Meiſcheider über fein Ansuchen in gleicher Eigen⸗ 


— 


Es war ein Anbeſchreiblich ſeltſamer Anblick böchſtflinke Seite des Thales umheimlich ruhig und ftille, denſſch des Baches ganz einnahmen, förmlich durchwinden. 


Feuill eton. eigenthümlicher Art, der ſich meinen erſtaunten Augen Auge des Beſchauers nichts weiter bietend, als den An- Manche derſelben erreichten bereits 2 rw 108 25 

ENT Er Sr anbot. blick einer Anzahl von maſſenhaften, düſtern, hölzernen Klaftern, denn da ſie von. * gern — N pfen, 

Galizi f Quellen Ich überblickte ein weit ausgedehntes Thal, nach rechts Baulichkeiten, die aus unzähligen Schloten dicke, ſchwarze 2 fie —— Berge ei 33 — Bike 
izien' : en. bear : f of ; ier um wie 0 5 . 

zien 's Petroleum⸗Que egränzt von einer faſt ſenkrecht abfallenden Erdwand, nach Rauchwolken ausſtießen, als kochte, briet und ſchmorte hierſu — 1 — — 


Auf einer Reife durch Galizien führte mich mein Weg links von düſter bewaldeten Bergen, beide nach vorne in unter unſichtbaren Händen der Hochzeitſchmans für das dem Ä 
esa über Bae 5 85 5 des Sam- eine Schlucht zuſammenlaufend, aus welcher ſich ein Ge- tanzende und ſich erluſtigende Völkchen da . — a . rg um den etwa unten 
er Rreifes, „Drohobvez zu paſſtren, ohne die Bergöl-|birgsbacd hervorwand, der das Thal in zwei faft gleiche? Eine geraume Weile ſtand ich in werwunberkäg N a zo m. beſchäftigten Arbeitern Luft - 
“onen zu besichtigen“, hatte mein Wirth geſagt, „heiße Hälften ſchied. Betrachtung dieſes Schauſpiels verſunken, . ſchritt ich umführen. Nichts deſtoweniger ereignet es ſich häufig, 
Rom geweſen ſein, ohne den Papſt geſehen zu haben!“ Hart am Fuße der Bergwand angefangen, auf deriden Hügel hinab auf eine —— engen ein daß Einer oder der Andere halberſtickt aus den mit Berg · 
ch schritt demnach, der Anweiſung des Wirthes fol-/ganzen rechten Seite des Thals bis an den Bach, fand ein gewiſſes Gefühl von sn. 8 2 us Furcht vor öldämpfen erfüllten Gruben heraufgezogen wird. Ober- 
gend, den in dunkelbläulichen Tinten mir entgegenſchim- ſonderbar bewegtes Treiben ſtatt. Der Boden zeigte ſichſeinem etwa mir zu begegnen 8 puf, als vor einem ge- halb eines jeden Brunnens iſt eine Winde mit einem an 
mernden Karpathenbergen entgegen, welche hier in ihrem mit tiefen Löchern ſo dicht überſäet, daß er das Ausſehen wiſſen e wg an den Thüren angebracht, mir einem Tau befeſtigten Kübel angebracht, mittelſt deſſen das 
Wellenzuge, mit den faft halbkreisrunden fich eines Siebes mit riefigen Dimenfionen hatte; auf biefem — res 925 f 0 1 Pa Hexenküchen verwehrt angeſammelte Bergöl heraufgeſchͤpft wird. Dieſes iſt eine 
\ Kämmen, fämmtlih nach einer Schablone Terrain gewahrte ich von meinem erhöhten Standpuncte hatte, un ich dem Auge des Laien in folgender dunkelbraune, ins grünliche ſchillernde, ſehr übel und wie 
Nees bn tte ſcheinen. Nach ungefähr einſtündigem Wan: 1 Unzahl ſchwarzer kene eee —.— ee 8 W eg ift — Eintritt ver- Gastheer riechende Jlüſſigkeit, welche unmittelbar bei den 
elangte : i n und Löchern in den abſonderlichſten Stellungen un miſpoten! eine Beſorgniß war aber unbegründet, Brunnen in Fäſſern gefüllt und in die Fabriken auf der 
füßtte nach e e weg En Nah der 722 75 eee gw, ſchaufelnd, jhöpfend, win“ nicht nur fand ich ungehindert Einlaß, ſondern nz von andern ai 3 zum Behufe 3 
ee Dergäölbrunnen ; denn ein eigentümlich m == und mit . A ar des kir 3 3 den freundlichſten weiteren Reinigung befördert wird. Nur e 
ö durchdringe talt mahnender Bewegungen ausführend. . ang, indem elbe auf mein Erſuchen das Ganze Brunnen liefern eine tägliche Ausbeute, die meiſten der ⸗ 
Geruch ſchlug mir 8 nh Nach un- Getöſe von knarrenden, pfeifenden, ziſchenden und ächzenden als Touriſt beſichtigen zu dürfen, ſich mir auf das Bereit- ſelben müſſen 3 — 10 Tage bedeckt und ruhig ſtehen blei 
gefahr zehn Minuten, während welcher meine Naſe zur Tönen aus der Tiefe faſt geſpenſterhaft zu mir herauf. willigſte zum Führer anbot. ben, ehe fie wieder ausgeſchöpft werden können. Die jähr⸗ 
Terzeugung gelangte, daß es nur oft darauf ankomme, Das Ganze hatte ein ſpuckhaftes, an das Treiben auf den Den Styr auf einem Brette überſchreitend, und im liche Ausbeute eines Brunnens beträgt im Durchſchnitt 
inf unangenehmen Eindruck einer neuen Bekannt Blocksberg mahnendes Anſehen! Es war, als hätten die Reich des Schattens angelangt, befanden wir uns bald beiläufig 2500 Garniec zu 6 Quart. was ungefähr einer 
A zu überwinden, um ſich endlich an ſie zu gewöhnen, Gnomen jener düſteren Berge da drüben den Ort zum mitten drin in dem bewegten Treiben, das mir von oben Gewichtsmenge von 200 Gentnern entſpricht. 
wicht ſogar erträglich zu finden, hatte ich die Höhe er⸗ Tummelplatz ihrer unheimlichen Spiele erleſen! — Als herab fo fremdartig und räthſelhaft erſchienen war. Außer dieſem flüſſigen Bergöl wird hier aber auch wi 
alu, blieb mit einem Ausrufe der höchſten Ueber ⸗ Gegenſatz zu dieſem bewegten Treiben und gleichſam zu. Wit mußten uns durch die unzähligen, kaum klafter⸗ eine feſte, dunkelbraune, vollkommen wache e 
e gebannt an meinem Platze ſtehen. Vervollſtändigung des Bildes vom Hexenſabbath, war die weit von einander ſtehenden Brunnen, die den Raum jen -in ungeheuren Quantitäten zu Tage as Ze 


* 


ohne auf Widerftand zu ſtoßen, ihren Marſch in| ) allgemeine oder theilweiſe Erhöhungen der Salz⸗ Situation. Freilich trägt die Lage keine Bürgſchaften Sack verlangt vom Bunde ein Patent für feine Er⸗ 
Makto⸗Groſſo fort, und hat bereits Corumba, Albu⸗preiſe können nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes in ſich und die Regierung muß daher ſorglich erwä⸗ findung von Sicherheitslampen. 
querque und ein braſilianiſches Kanonenboot wegge⸗ſtattfinden. “ N gen, daß fie nicht zu weit gehe. Aber jedenfalls ifti Im Jahre 1850 hatte der Buchdruckereibeſitzer 
nommen. Das Subceomit é des Finanzausſchuſſes, wel⸗ ein Theil der Reduction des Kriegsbudgets durch die Hotop in Kaſſel ſich geweigert, den Verfaſſer eines 
chem die neueſte Eröffnung des Staatsminiſters und inzwiſchen gebeſſerten Verhältniſſe, die man im Früh⸗ bei ihm gedruckten Spottliedes auf Haſſenpflug („Hans 
der Vrints' ſche Antrag zur Vorberathung zugewieſen jahre mit einiger Verläßlichkeit für das Jahr über⸗Daniel fuhr um's Morgenroth“) zu nennen. Nach 
Aus Bern wird gemeldet, daß Langiewiez am wurde, nahm bereits unter dem Vorfige des Abge⸗ſchauen kann, veranlaßt und gerechtfertigt. Dieſe Verjährung des durch das Spottgedicht begangenen 
27. v. M. mit einer älteren Dame in Romanshorn ordneten Freiherrn von Pratobevera ſeine Berathung Darſtellung wird zur Genüge zeigen, warum die Vergehens wurde er von einem Kriegsgericht zu drei⸗ 
eintraf, und gleich weiter nach Zürich reiſte. Seit auf. Der Meinungsaustauſch bewegte ſich lediglich Regierung ein größeres Budget vorlegte und jetzt inſmonatlicher Feſtungshaft verurtheilt. Auf Grund des 
24. Febrnar find etwa 100 polniſche Flüchtlinge inſum die Frage der Geſtaltung der Revirements, denn|vie Lage kommen kann, es zu reduciren. Iſt zudem Bundesbeſchtuſſes vom 6. Juli 1854 in Betreff der 
der Schweiz angekommen. das Comité geht von der Anſicht aus, daß es ſeine das Gebahrungsdeficit nicht eine Erfindung des Fi⸗Preſſe und der Verordnung vom 19. December 1854 
Die „Kölner Ztg.“ berichtet von einer öſterrei- Aufgabe nicht ſei, in eine meritoriſche Prüfung der nanzausſchuſſes, welche die Regierung nicht im voraus verlangte die Regierung von ihm das Nachſuchem um 
ſchtſchen Note an den Schweizer Bundesrath, in neuen Zifferanſätze der Regierung einzugehen, ſondernſahnen konnte? Ja wir möchten glauben, die Erfinderſeine Coneeſſion; dieſe wurde ihm ſodann unter Pein 
welcher dieſem bei Bezugnahme auf die Freilaſſung lediglich auf Grund des vom Haufe über Antrag des des Gebahrungsdefieits haben ſich im Laufe des ver⸗ weis auf die erfahrene kriegsrechtliche Verurtheilung 
Langiewiez und der übrigen polniſchen Internirten Abgeordneten Grafen Vrints gefaßten Beſchluſſes dar⸗floſſenen Jahres als ſolche ſelbſt nicht geahnt. Der- verweigert. Aller Mittel hiedurch beraubte, hat ſich 
die Garantie in die Erinnerung gerufen wird, welche über zu berathen, ob und inwieweit eine von derartige Ideen tauchen in Volksvertretungen auf undder Mann ſeit 12 Fahren alle erdenkliche Mühe ge⸗ 
derſelbe in Betreff Langiewiez', reſp. ſeines ruhigen bisherigen abweichende Form der Budgetbehandlungſdie Regierung thut wohl daran, dieſelben aufzuneh- geben, wieder zu feinem Rechte zu gelangen. Zuletzt 
Verhaltens in der Schweiz übernommen hat. ſtattzufinden habe. a men; wir ſahen Aehnliches bei den größten Staats- bat er die Ständeverſammlung um Bewirkung einer 
Von den polniſchen Internirten in Oeſterreichh Wir müſſen leider conſtatiren, daß das Entgegen⸗ männern, wie z. B. bei Peel, bei Wellington uſw. Entſchädigung, und die Ständeverſammlung hat nun 
werden, wie der „A. A. Z.“ berichtet wird, 300 bis kommen der Regierung bei einem Theil der Wie- Aber man wird ihr daraus keinen Vorwurf machenſam 25. Februar dies Geſuch der Regierung dringendſt 
400 — m erwartet. Sie kommen 9 Müns|ner Preſſe die verdiente Anerkennung nicht gefunden können, daß fie dergleichen nicht anticipirt habe. Auchſempfohlen. N 
6 tl 


chen. Der Sberſtlieutenant Ruszezewski werd fie in hat. Da man den Ernſt des Wollens, weicher ſich inſſind ja die Aeten darüber keineswegs geſchloſſen, ob Aus Weimar, dem Vororte der Schillerſtiftung, wird 
Straßburg empfangen, und ihnen als Ratgeber und der von der Regierung genannten Abſtricksziffer kund⸗ alle die vorgenommenen Abſtriche eine wirkliche Er⸗ gemeldet, daß Gutzkow aus der Gentralcaffe eine lebens- 
Wegweiser dienen. Sie treffen in Zügen von 20 bis gibt, nicht beſtreiten kann, ſucht man das Vorgehen ſparniß bilden und ob fie nicht die ſpäteren Laſten längliche Penſion von jährlich 500 Thalern, und daneben, 
25 Mann ein, und werden in den Kaſernen beher⸗ der Regierung dadurch in ein ungünſtiges Licht zu des Staates vermehren. Aber in gewiſſen Fällen iſtſzunächſt für das laufende Jahr, ein Zuſchuß von 500 Tha⸗ 
bergt. Die meiſten ſollen Handwerker oder Bauern ſtellen, daß man die Frage erhebt, warum die Regie-ein Experiment unvermeidlich und es iſt gut, wennſlern aus der Dresdner Zweiſtiftungscaſſe, ſowie eine Dar- 
ſein, für welche es nicht allzuſchwer wäre, Arbeit zuirung ein Budget, welches fie um 20 Millionen re- die Regierung die Leitung desſelben übernimmt. flehen von 200 Thalern aus derjenigen von Wien zuge⸗ 


finden. Sie find angemeldet: ohne Geld und ohnejdueiren kann, nicht gleich urſprünglich in dieſer knap⸗ ſichert ſei. Die Freunde des Dichters dürfen nunmehr im 
Kleidung. Sie tragen meiſt noch die Lumpen der ſperen Faſſung vorgelegt habe? Gewappnet mit dieſer . Hinblick auf dieſe Gewährung und auf die Benefizvorſtel 
Kleidung, welche fie während des Aufftandes trugen. Frage ſprechen die Organe der verſchiedenartigſten 3 lungen in Wien, Berlin, Leipzig, Hamburg und anderen 
Herr E. v. Lafayette, Enkel des Generals, verwendet Oppoſition — „Vaterland“ und „Preſſe“ gehen in Oeſterreichiſche Monarchie, Orten, wie auf die Sammlung in Dresden, über die äu- 
ſich im Elſaß, damit Geld und Kleidungsſtücke für dieſem Puncte Hand in Hand — den lauten Tadel Wien, 4 März. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- ßere Zukunft Gutzkow's und der Seinigen vollkommen be. 
ſie geſammelt werden. der Pflichtverſäumniß gegen die Regierung aus. Dieſeſ etz heute Borwattags ri jenzen zu er⸗ruhigt fein, wie ſich denn ihre Hoffnungen auf ſeine gei⸗ 

’ 15 N 9 e jeſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ſküthigt dein, l 5 e 
on gewiſſer Seite ſcheint man alle Hebel in Be⸗Frage, ſchreibt der „Botſchafter“, iſt leicht beantwor⸗ theilen geruht. ſtige Geneſung mit jeder Nachricht befeſtigen und erheben, 


wegung ſetzen zu wollen, um der beginnenden Eman⸗ tet, der Tadel leicht zurückgewieſen. Glaubt man, die ſeſtz ? 5m. katho⸗ſo daß man in Weimar in nicht allzuferner Zeit bereits 
;eipation von der Tyrannei der National⸗Regierung habe Ueberflüſſiges geſtrichen, oder glaubt Ace n ar Re 1 Sa feiner Rückkehr entgegenſieht. Was von einem beabſichtig⸗ 
trauer⸗Fanatiker zu ſteuern. Dahin zielt auchſman, die Regierung habe Nothwendiges oder Nützli⸗ er Diöcefe 4000 fl. aus dem Religionsfond anzu- ten Domieilwechſel des Dichters berichtet worden, beſtätigt 
ein ſoeben in Poſen erſchienenes polniſches Witzblattſches verkurzt? Wir glauben nicht, daß irgend Je⸗ weiſen geruht ſich keineswegs; die Gattin und Familie Gutzkow's ver⸗ 
(Poczwara), das gegen die neuerlich dort abgehaltenen mand das erſtere behaupten werde. Das Budget war Se. Maj 0 Kaiſer Ferdinand hat der zoologiſch— weilen, nach ganz kurzer Abweſenheit, dauernd in Weimar, 
polniſchen Dilettanten⸗Vorſtellungen u. ſ. w. auftritt, nicht luxuriss angelegt; es war jo geſtellt, daß es botaniſchen Geſellſchaft in Wien für Uebermittlungſund er ſelbſt wird, ſobald ihn die Aerzte entlaſſen, wieder 
obſchon a. zu Wohlthätigkeitszwecken veranſtaltet den Bedürfniſſen des Staatshaushaltes eben entſprach. [des 14. Bandes der Verhandlungen dieſer Geſellſchaft dahin kommen. fi ä 
waren. Das Blatt verlangt milde Beiſteuern, ohne Wäre unſere Finanzlage eine geordnete, ſo würdeſ100 fl. überſendet. Die „ Patriotiſche Zeitung“ meldet aus Ost ro wo im 
das Aequivalent eines perſönlichen Genuſſes dem Ge- dieſe Veranlagung des Budgets ſich eher zu gering Herzog Philipp von Württemberg und Gema- preußiſchen Regiekungsbezirke Poſen vom 26. Februar: 
ber zugeſtehen zu wollen. Indeſſen kämpft es nicht als zu hoch herausgeſtellt haben. Aber eben der Ernſtſiin werden im Frühjahr nach London abreiſen. Geſtern hat die Verhaftung des Decans und Pfarrers 
bloß mit ſolchen berechtigten Gründen gegen Luſtbar⸗der Finanzlage hat im Voraus eine ſehr ſparſamef Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Nach Mittheilungen, dieſLeszczyüski zu Raszkow, welcher unter der Anklage einer 
keiten, ſondern zieht auch gegen Cylinderhüte und Veranlagung nothwendig gemacht. Wenn es nun trotz- uns aus den Provinzen zukommen, wurde der Jah⸗ Wechſelfälſchung ſteht, auf Requiſition des königlichen Kreis- 
Glacéhandſchuhe zu Felde, indem es auf fernere ſtricte dem bei einer neuerlichen Reviſion des Budgets möge restag der Verſaſſungsverleihung allenthalben feierlichſgerichtes ſtattgefunden. Die Abführung des Verhafteten 
Einhaltung der „Landestrauer“ überall dringt. lich wird, eine jo. bedeutende Summe in Abſtrich zuſhegangen und ſcheint ſich dieſe Feier jährlich mehr zuſvon Raszkow erfolgte unter Umſtänden, welche leicht zu 
2 92 led nn ; bringen, jo hat man dieſe Summe eben dem Notbesinem allgemeinen Landesfeſte zu geſtalten. In ven Exceſſen hätten führen können. Kurz vor der Fortführung 
hu Ey i wendigen und Nützlichen abgerungen. In dem Abs Kronlandshauptftädten und in den meiſten größerenſdes Geiſtlichen, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, be⸗ 
an Verhandlungen des Reichsrathes. ſtriche kann alſo nicht die Anerkennung ausgeſprochen Ortſchaften wurden Vormittags feierliche Gottesdienſteſgann man mit den Glocken der katholiſchen Kirche zu läu- 
Vom Finanzausſchuſſe wurde am 4. d. Mts. liegen, daß das Budget zu hoch veranſchlagt war, mit Je Deum abgehalten, während für den Abendſten und es ſammelte ſich, wie auf ein gegebenes Signal, 
das Capitel der indireeten Abgaben, das Salzgeſälleſſondern daß Reichsvertretung und Regierung Vieles, Feſtvorſtellungen im Theater Feſteoncerte, geſellige alsbald ein Haufe von etwa 60 Perſonen vor dem Pfarr- 
erledigt. Herr von Plener war in der Sitzung er- was unter anderen Umſtänden als nothwendig und Zusammenkünfte u. f. w veranſtaltet Winzer bei des hauſe an, welcher die Abſicht zu erkennen gab, den Trans ⸗ 
ſchienen. Die Vorlage präliminirte die Einnahmen nützlich erſcheinen würd en der obwaltenden au⸗ nen die freudige Stimmung des Tages namentlich in port des Verhafteten nach dem Gefängniß zu verhindern. 
mit 39,983.600 fl., die Ausgaben mit 6,608.895 fl. ßerordentlichen Verhältn zu müſſen glau- zahlreichen Wohlthätigkeitsacten zum Ausdrucke gelangte. Man fiel den Pferden vor dem Wagen, auf welchem der 
ſomit ſich der Reinertrag mit 33,3 75.705 fl. beziffert, ben. Nehmen wir zum viele g die erſte der Außerdem wurden in vielen Landgemeinden theils Geiſtliche fortgeführt werden ſollte, in die Zügel und ver⸗ 
was gegen das Vorjahr eine Verabminderung um geſtrichenen Poſten; eine halbe Million bei dem Etat Sammlungen für die Ortsarmen, veranſtaltet, theils ſuchte das Gefährt umzuwenden. Indeß gelang es den 
1.691.925 fl. zeigt. Nach dem Berichte wurden die „Reichsrath“. Dieſe halbe Million ſollte bekanntlichſdie letzteren won den Gemeinden oder einzelnem Pri⸗ mit der Verhaftung beauftragten Gensdarmen, den Trans- 
Auslagen bloß mit 6,434.163, die Einnahmen hinge- für den Bau eines Parlamentshauſes verwendet wer⸗ vaten mit Geld, Brod und Naturalien betheilt. port ohne weitere Störung auszuführen. Der Mann, der 
gen mit 40,083.600 fl. angeſetzt, ſo daß nunmehr den. Glaubt man, daß dieſe Poſt eine, überflüfjigel Die Wiener „Med. Wochenſchrift“ berichtet, daß mit den Glocken geläntet hat, iſt verhaftet worden. 


ein Reinertrag von 34,549.43 7 fl. reſultirt. war? Wie lange wird der jetzige Nothbau, der jetzt ; 0 5 leſin ; age rd wu 

Schließlich wurden nachſtehende Wünſche und Er- ſchon alljährlich bedeutender Reperaturen bedarf, noch Saber in a we Michael 8 } A. een - En 
en Beſchluſſe erhoben: ſeine Schuldigkeit thun? Es mögen vielleicht noch zu einer Gonfultation zum Fürſten nach Belgrad be⸗ Paris, 3. März. Ein Miniſterrath, der vor 

a) Die Einnahme für Salzſoole, welche zu Heil-ſein, zwei Jahre hingehen, dann aber wird der Neu⸗ rufen, auch bereits (am 1. März) abgereiſt ſei. drei Tagen abgehalten wurde, begann um 2 Uhr und 


* zwecken und zur Verbeſſerung des Viehfutters verkauft bau unvermeidlich. Die halbe Million mag vielleicht! Die in Prag erſcheinenden „Narodni Listy“ ſind auf war um 6 Uhr Nachmittags noch nicht beendet; Duruy. 


wird, iſt unter die Verſchleißeinnahmen einzubeziehen in dieſem Jahre nicht abſolut nothwendig geweſen endirt worden. 5 hatte aus der Einführung des obligatoriſchen Unter⸗ 
bz) in der Nachweiſung über die Salzverſchleiß⸗ſein; daß fie überhaupt überflüſſig war, wird Nie⸗ . e te Werden . 8 richts eine Cabinetsfrage gemacht. — Der Prinz Na⸗ 
preiſe tft eine genaue Sonderung der verſchiedenen mand behaupten können. In ähnlicher Weiſe wie bei Deutſ chl f g nen poleon will die Geſchichte ſeines Hauſes ſchreiben, 
Salzgattungen (Seeſalz, Sudſalz, Steinſalz) vorzu⸗der uns zuerſt ins Geſicht fallenden Poſt, könnten % Deutſchlaud: und macht diesfalls Studien mit mehreren begünſtigten 
nehmen und auch beim Fabrik⸗ und Dungſalz allent⸗ wir den Nachweis bei einer Reihe anderer Poſten! In der Bundestagsſigung vom 2. d. wurde be- Autoren; der Prinz überſendste neulich deim 1 0 
halben der Koſtenbetrag und der verbleibende Mono⸗ühren. Um der beiden wichtigſten Etats zu geden⸗ kannt gegeben, daß die Stimme der 16. Curie aufl&omite ein mit 2000 Franes beſchwertes Schreiben 
polsgewinn anzugeben k ken, der Etats der Kriegsmarine und des Krieges, Reuß ältere Linie übergegangen ſei; ferner daß Frank⸗als Beitrag. ain aeg 
c) die Salinenrechnungen find nach kaufmänniſcherſſo läßt ſich gleich darauf hinweiſen, daß der Abſtrichfurt wegen Erkrankung des Geſandten der Hanſe⸗ Der „Moniteur“ zeigt an, daß auf der am 1. d. 

Art zu regeln und. für jede Saline iſt eine ordnungs- der Kriegsmarine offenbar auf Koſten des Schiffs⸗ſtädte, des Herrn Krüger, deren Stimme übernom⸗ eröffneten internationalen Conferenz 
mäßige Bilanz aufzuſtellen; f baues geſchieht, daß damit alſo Auslagen nur ver-[men; endlich, daß während der Abweſenheit des Ge-jüber die Regelung des europäiſchen Telegraphen⸗ 
dh es iſt in Erwägung zu ziehen, ob nicht fürſſchoben werden, welche jedenfalls nothwendig ſind.ſandten von Spanien deſſen Legationsſecretär, Herrſweſens folgende 16 Staaten außer Frankreich ver⸗ 
Erſparung an Feuerungsmaterial entſprechende Be- Auch bei dem Kriegsbudget find die Erſparniſſe ſoCaſtillan, die Vertretung Spaniens übernommen habe. treten waren: Oeſterreich, Baiern, Daͤnemark, Spa⸗ 
lohnungen Ne wären; geartet, daß Vieles, was im Intereſſe der Wehrkraft Baden und Luxemburg geben Standesliſten ab. Ol⸗ nien, Griechenland, Hamburg, Italien, Niederlande, 
| e) wenn die Regierung Anftand nimmt, beſondere des Reiches nothwendig oder doch wünſchenswerthſdenburg erklärt ſich bereit, dem Nachdrucksgeſetz beizu| Portugal, Preußen, Rußland, Schweden und Norwe⸗ 
gemiſchte Commiſſionen zur Berathung der Salzfrage wäre, einen Abbruch erfahren muß. Bezüglich des treten, wenn ſich eine Majorität für die Annahme gen, Schweiz, Türkei und Württemberg. Die Con⸗ 
einzuſetzen, ſo hätte fie mindeſtens die von ihr von Kriegsbudgets läßt ſich aber allerdings anführen, daß vorfindet. Sodann wurde die Dotation der Feſtungſferenz hat eine Commiſſion ernannt, die unter dem 
Fall zu Fall eingeforderten Gutachten und die aufſſeit der Entwerfung des Budgets die Verhältniſſe Landau genehmigt und noch über Lazareth⸗ und Pro-Vorſitz des Generale Direetors der franzöſiſchen Tele⸗ 
deren Grundlagen getroffenen Verfügungen mit demſſich weſentlich verändert haben und zwar zu Gunſtenſviant⸗Vorräthe anderer Bundesfeſtungen verhandelt. graphen Linien, Vicomte de Vougy, den Entwurf 
Staatsvoranſchlage vorzulegen; einer relativ friedlichen Auffaſſung der europäiſchen Eine Privat-Eingabe des Bergwerks⸗Direetors vonſeiner Convention auszuarbeiten hat. Bis zur Vorlage 
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dem Namen Berg: und Erdwachs zum Behufe der Para- zündlichen Bergöl war zwar ein Brand in feiner Küche, Petroleum, das fo viel von ſich reden macht in meuefter|die Zeitungen die Runde machen, ein klingender Name — 
fin⸗Erzeugung in den Handel gebracht. welcher den armen Teufel nahezu um Hab und Gut ge- Zeit?“ Petroleum — wird unter Fanfarengeſchmetter, begleitet 
Hier im Bezirke dieſer Wunder ſieht man Rutheniens bracht hätte; allein er ließ ſich hierdurch umſoweniger ab. Vollkommen, aber der Prophet gilt in feiner Heimat|von obligatem Millionen- Gallonen Geraſſel in die Welt 
breitkuochige bundaumgürtete Söhne in friedlichſter Eintracht ſchrecken: als er nunmehr feſt überzeugt war, „es müſſe in nicht! Seit 1854, als ein Kind unſeres eigenen vater - hineintrompetet! 11 
und Gemeinſchaft mit den Kindern Ifraels Hand an dieſdieſer Schmiere etwas ſtecken.“ ländiſchen Bodens in ſtiller Beſcheidenheit einen anſehnli⸗ Des Findlings Glück iſt gemacht, alle Welt ſpricht von 
Arbeit legen und würde, da beide über und über mit Theer| Er ſetzte ſeine Verſuche im Freien unter Beobachtungſchen Wirkungskreis ausfüllend, hat unſer Bergöl innerhalb Petroleum! Alle Welt will aber nur echt amerikaniſches!“ 
beſudelt und beiderlei Sprachen mit gleicher Geläufigkeitſdes tiefſten Geheimniſſes fort, und als ehemaliger Brant- desſelben die theueren ausländiſchen, ſogenaunten Photogene Gleichwohl hat jedoch nicht der hundertſte Theil des 
ſingen, die Einen von den Andern um jo weniger unter- weindeſtillateur erhielt er endlich „aus dieſem ſtinkenden gänzlich verdrängt, dem Lande ziemlich bedeutende Sum- in Oeſterreich verbrauchten Petroleum Amerika geſehen; 
ſcheiden können, als Talar und Bunda in ſympathiſcher Zeug“, wie er ſich ausdrückte, „einen feinen weißen Geiſt!“ men nicht nur erſpart, ſondern als Ausfuhrartikel nachſpielmehr liefern die verſchiedenen, bis nun erſchloſſenen in- 
Schmierigkeit einander gleichen, wenn nicht das unvermeid.“ Von dieſem Tage datirt ſich die Bergöl-Induſtrie ganz Italien, auch hereingebracht. Wem aber iſt es ein⸗ländiſchen Bergölbrunnen ein jährliches Quantum von un⸗ 
liche Käppchen und die gar künſtlich gedrehten Schmacht⸗ Galiziens! gefallen, dieſes Geſchenkes der Natur auch nur mit einerſgefähr 70.000 W. Centnern, das find 1,050.000 Gallo 
locken, ſowie die größere Beweglichkeit und fieberhafte Thä⸗ „Und was geſchieht“, frug ich verwundert, „mit all' Silbe zu erwähnen? Seit 1854 beſchäftigt und ernährtſnen, und Alles dies gilt in Oeſterreich, in Italien, zum 
’ tigkeit den Juden ſattſam charakteriſirte. dieſen ungeheueren Quantitäten von Bergöl, welche nachſes Hunderte von fleißigen Landeskindern, lockt eine betrieb- Theil auch in Preußen, Sachsen und Baiern beim eonſu⸗ 
Naoch im Jahre 1854 — erzählte mein Führer — Allem, was ich hier ſehe, jährlich hier erzeugt werden ſame Bevölkerung in öde und verlaſſeue Gegenden, undſmirenden Publicum größtentheils für „echt amerikaniſches“. 
dab es hier nichts weiter, als einige magere Ackerfelder. müſſen 2“ verbreitet Glück und Wohlſtand in ausgedehnten Bezirken Und noch ift bei Weitem nicht der ganze Reichthum Oeſter⸗ 
In einem derſelben befand ſich ſeit undenklichen Zeiten eine) „Was Sie hier ſehen“, verſetzte mein Führer, „iſtſunſeres ſchönen, leider von uns ſelbſt nicht genug gekann⸗freichs an dieſem gewiß unentbehrlich gewordenen Bergpro⸗ 
Bertiefung, weiche ſich zeitweiſe von ſelbſt mit Bergöl noch nicht der vierte Theil der Geſammtproduetion von ten und noch weniger genug gewürbigten Vaterlandes; ducte aufgeſchloſſen, noch werden allenthalben in den 
füllte. Dieſes wurde von dem Eigenthümer des Grund- Erdöl im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate, denn noch an vielenſwem aber iſt es eingefallen, auch nur die geringſte Notiz Naphtharegionen neue Bohrungen vorgenommen und zu⸗ 
ſtückes geſammelt und an einen Drohobyezer Juden ver- anderen Orten in Galizien, namentlich in Kleezany in davon in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen? Nahmenfmeiſt mit lohnendem Erfolge. Den ganzen Lauf der weit 
kauft, welcher dasſelbe, von Dorf zu Dorf hauſirend, als Weſt⸗ Galizien, wo die größten Oelmaſſen und die beſteſetwa unſere Zeitungen die Backen voll, um die merkwür- hinziehenden Naphtharegionen den Karpathen entlang, er⸗ 
Wagenſchmiere feilbot. Da aber bei zufälligen Grabungen Qualität vorhanden und ein Hamburger im Begriff iſt, digen Bergölquellen Galiziens in alle Weltgegenden auszu- ſtreckt ſich der bergölführende Schiefer in noch nicht voll 
auch bei tiefem Pflügen hie und da ein Stück Bergwachs das erſte Bohrloch zu ſtoßen, in Ober⸗Ungarn, Sieben- poſaunen ? Bergöl; Naphta! Wem außer einigen Fachmän⸗ ſtändig ermittelter Mächtigkeit. Man gräbt da keinen Brun⸗ 
gefunden wurde, dieſes jedoch, da es der Bauer zu Kerzen bürgen und neneſter Zeit auch in der Militärgränze wird nern ſind dieſe einheimischen Benennungen unſeres Landes-ſuen, ohne Spuren aufzufinden, die auf ein ergiebigetes 
verwenden konnte, in größerem Werthe ſtand, jo gerieth jetzt Bergöl gefunden. Aber all dieſe Mengen ſind oft productes geläufig? f Veorhandenſein deſſelben in größerer Tiefe oder nächſter 
der ſpeeulative Jude duf die geniale Idee, durch Einko⸗ doch nicht genügend für den Bedarf und gelangen noch. Da geſchieht es viel ſpäter, daß man auch in Amerika Nähe fliegen laſſen; es giebt da keine Quelle, die nicht 
chung des Bergöͤls ſich das werthvollere Bergwachs ſelbſt immer auf unſeren Markt ganz anſehnliche. Quantitäten Bergöl findet — ha! jetzt wird plötzlich Lärm geſchlagen, darnach röche, keinen Gebirgsbach, an deſſen Oberfläche es 
zu erzeugen. f aamerikaniſchen Petroleums.“ l der Humbug rüſtet! Was wir in unſerem Vaterlande längſt nicht als ein in den prachtvollſten Farben ſchilletudes Häut⸗ 
Die Folge eines erſten Verſuchs mit dem leicht ent- „Alſo iſt Ihr Bergöl identiſch mit dem amerikaniſchen beſeſſen, muß nun als eine große Natur merkwürdigkeit durchſchen zum Vorſchein käme; ja es quillt an manchen Orlen 


diesel Entwurfet werden die Conferenz Sitzungen See ein Gebiet gebildet, welches den Namen „Ge- aus ber Schule Lubin Oltwiüs tes vermehren. H. Baratati, _ Zamburg, 4. März, Grevit:Actien 824. — Aal anl. 69 
ausgeſeht. 5 5 


0 } 1 . rau in Poreba bei Alwernia verübten Raubmordes bereits eruirt. Amſterdam, 4. März. Dort verz. 80. — zperc. Met. 
Dampfyacht „Enchantreß“ nach Malta und Alerandriaſlitäriſcher Hinſicht dem Befehlshaber der Truppen —— der Complicen dieſes Verbrechens (ein Bauer aus dem be⸗ 591. — 2; pere. Met. 30. — Naf,Aulehen * — ien 225 


London, 4. März. Schluß ⸗Gonſols 885: — Lomb. Eif. 


1 7 i 7 » ird frag it er liege. Seit 5 St — war die Antwort. Act. 20. — Silber —. — Wien —.—. — Türk. 
chen. Er wird etwa zwei Monate im Auslande ver- untergeordnet. 4) Das Gouvernement Sſamara wird re 0 Stieſen nicht abgeiant, ent, , Angle Aufl. — Türk. Couſ. 3. 
weilen. ganz von dem Orenburgſchen Lande getrennt und in gegnete der Gendarm, der den Bauer fofort feiinahm mit ſammt iverpool, 4. März, (Baumwollenmarkt.) 3000 Ballen 


Krakauer Cours am 4. März. Altes i 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 12 — Bellie mr 


: 2 ’ 2 27 705 die mit Beſchlag belegten Eremplare vernichtet, beide Beſchuldigte Grundentlaſtungs⸗Obligalionen in öſterr. Währung fl. 753 ver. 
Eſcbe Um dieſe Anomalie zu beſeitigen, hat nunſeine neue Zeitung politiſchen und belletriſtiſchen Inhalts ib 4 3 hrung fl. 753 


Lotto⸗ Ziehungen vom 1. März 1565. 
Botzen: 59 31 5 19 37. { 
Vom 4. März 1865. 
Brünn 80, 8, 41, 83, 66. 
Linz 50, 67, 17, 6, 31. 
Ofen 8%, 78, 67, 30, 41. 
Trieſt 57, 52, 70, 84, 51. 


5 1 1 8 66 waren i . ieis Direction in lx: 7 0 Pi 
igung nur den Beweis zu liefern habe, daß erſſchen Parteigänger Patori gedrängt wurde, zu Hilfe b 5 8 die Mitte der nächſten Woche ſeine Reſidenz nach Ko⸗ 5 
na fide von der Wahrheit der Ausſage überzeugt zu kommen. Die Vereinigung des Detachements mitſübergeben 142, van der Pelizel⸗ Sirection als Gericht 52 und im penhagen verlegen. Das Befinden Halls gibt wen = 
e jei. — Die Bill hat wenig Ausſicht, in die. Veja ſollte bei Culiacan ſtattfinden. Aber mitler-ſeigenen Wirkungskreiſe 82 behandelt. Abgeſchoben wurden 84, Hoffnung; in dem des Miniſters Bluhme iſt jetzt eine X 
er Form durchzugehen. weile war Veja von Catori geſchlagen und gefangenſdem Spitale würden 14 Dirnen, dem Magiftrate 35 Indlviduen Beſſerung eingetreten. . 


hielten und dieſelbe angenommen haben. Auf 


werde auch der Kronprinz von Dänemark das 2 25 
beſuchen. ln 


— ächt eonſtitutionelles Deficit! Uebrigens 3 A ricani . 
ld ein braver Mann, und wird, wie der „N. P. 3.“ . >> @ Die „Gaz. nar.“ will erfahren haben, daß die Lemberger 
aus Paris geſchrieben wird, eine neue italieniſche An⸗ Local - Illld Provinzial z Nachrichten. iſtaelitiſche Gemeinde gegen die bekaunte Adreſſe des H. Deutſch, 
leihe zisfiren) Krakau, den 6. März er gegen me Art und Weile, wie able 5 . ice Die Vorred Lehn bi M 
Gar u 2 K BR: ’ Ä 1 Ane 1 Kenn or 17 efähr⸗Majeſtät den Kaiſer gerichtet wurde, zu proteftiven beabſichtigt.[ Die Vorrede zum en ars w er allgeme 
W Br er en u 1 tin PN RR 4 5 Publlenm ge „Deutſch“, ſagt „Gazeta narodowa“ wortlich, hatte vonſſo aufgefaßt, daß ſie den providentiellen Deſpolismus 
mit der Abſicht umgehen, den Th ; Abfchied, das wieder eine Völkerwanderung auf die Bühne un⸗ den galiziſchen Juden keine Ermächtigung auf ähnlichem Wege redige, und Paris iſt einstimmig in der Verwerfun 
vera, welcher Staatseigenthum iſt, der Regierung abzu- n 1 predige, Kaiſer dedieirte ein Exempl 8 
haufen und Garibaldi zum Geſchenk zu machen. Der An. r RER LELEBe se a 
ee dürfte 60. bis 80.000 Lire Bene - 
; 86: 171 aldet, daß der von dem un 1 g iſtſpie 
RR 1 e ee Kirchenfür⸗ „Dumm und Gelehrt“ ſpielte Frl. Holzbauer wieder bei glei- 


2 * — 22 8 ch 
gezählten Biſchofe jener Stadt jüngſt veröffent⸗ 


| 


ö bei der „Gaz. nar.“ wie bei der „Prgea“ Anſtoß durch den Paſſus, Es iſt entſchieden, daß Morny, in deſſen Leiden eine f 
lichte Faſten⸗Hirtenbrief durch das dortige königl. Ge⸗ re Seeg Fernen bieömal für d en Koch gk daß die Sieneliten von jeher sevolnionären Un eieben abgeneigt|Berichlimmerung eingetreten it, bei den Adreßdebat⸗ 
dicht in Preßangelegenheiten, ſogleich eonfiseirt wor Uebermorgen Mittwoch eröffnet im Theater Herr Paul Hof, waren und, eine fee Stüge der Regierung fein wollen. Dieſten im gefetzgebenden Körper den Borfig nicht führen 
iſt. ; 


den 


Aus Rom verlautet, daß der Papſt auf eine 
neueſteng ihm gegenüber wieder zur Sprache gebrachteſſen N | 
eventuelle Rückberufung Chigi's, des gegenwärtig miſchen Productionen. Beſonders gerühmt werden die noch nicht 
j uch ſeine Haltung in Sachen der Eneyclika vielbe⸗ 
Peochenen apoſtoliſchen Nuntius in Paris, bis jetzt 
eingehen zu wollen, beſtimmt erklärt habe. 
Rußland. 


wird. — Dupanloup's Schrift iſt nunmehr in der 
29. Auflage erſchienen, und bereits in 90,000 Exem⸗ 
plaren verbreitet. Die Regierung ſendet wegen dro⸗ 
hender Unzuhen ein Geſchwader an die ſyriſche Küſte. 
Aus Rückſicht auf Erſparniſſe will man die ſogenannte 
zweite Douanenlinie auflöſen. — Die Nachrichten aus 
Mexico beunruhigen die Regierung; im heutigen Mi⸗ 
niſterrathe wurde die Eventualität weiterer Truppen⸗ 
ſendungen nach Mexico berathen; mit Juarez, der 
bisher als Rebell behandelt wurde, ſoll wegen Auslie⸗ 
ferung von Gefangenen verhandelt werden. i 

aris, 5. März. Der heutig „Moniteur“ publi⸗ 


g ‚Se. Maj. der Kaiſer hat behufs beſſerer Organi⸗ 
den tet Orenburgſchen Landes 3 er 8 

— : ]) Die im ver⸗[St 
e a nenen Lande "errichtete demſelben hatten 8 Studenten, 4 Cleven des techniſchen Inſtituts, 


1 ; ; inigtſ 17. Gymnaſiaſten, 1 Beamter, 2 Diurniſten und 1 Privatperſou Gelbe! l 2 eirt den, zwiſchen Frankreich und den Hanſeeſtädten 

orpoſtenlinie wird mit der Syr⸗Darja⸗Linie vereinigtſ l „ ! Sas“ 16 denjin Pfändern 307.427 fl. in Wechſeln 106,277 fl. 59 kr. auf zw 

floh. aus dem ganzen an die hittelafatifcpen Staaten e dee a e de e ae Landhypotheken 1, 749.459 fl. 39 kr., auf ſtadtiſchen Hypotheken Hamburg, Lübeck, Bremen abgeſchloſſenen Handels ver 
0 * 


genden Geänzdiſtriet vom Aral» bis zum Iſſik⸗kul⸗ 
— — — —— 


don ſelbſt unmittelbar aus der Erde hervor, als könnte 


i i i i i 721.193 fl. 37 kr. und in kleineren Forderungen und Abgängen|trag. ö 
die bisher in der Provinz nur kleine Zahl fertiger Stenographen BT Mehr 1 a Trieſt 3. März [Bevantepoft]. At ben, 25. Fe⸗ 
im Betrage von 413.126 fl. 134 kr., welcher den Fond zur Aus⸗ b D ’ Mi iſt des Innern wurde in Corfu 
zahlung der, den Parteien mit Ende des Jahres gebührenden In⸗ tuar. er Miniſter 8 den Staatsrath ernannte 
tereſſen, ſowie zur Bedeckung der Koſten bildet. kühl empfangen. Drei für den 4 

— — — Fonier haben abgelehnt. Graf Sponneck bleibt. Die 
8 A N K Staatscaſſe iſt leer; ein Anlehen von einer halben 
oße bergen. In dem Badeorte Iwonicz, in den Karpa⸗ ſumirt. a ſich im Verhältniſſe zu dieſer enormen Vertilgungs⸗ Handels⸗ und Börſeu⸗ achrichten. Million mit der Nationalbank wurde mühſam be⸗ 
en, führt eine Quelle jo viel Bergöl zu Tage, daß ſichſluſt auch in den übrigen Erfriſchungs⸗Localen ein großer Verbrauch“ — Statt des verſtorbenen Grafen Franz Hartig wurde wär werkſtelligt. . Das vorjährige Defieit beträgt 6 Mill.: 
ie dortigen B 4 icht ſelten 10 Vergnügen machen, geltend machte, fo iſt neben der humoriſtiſchen Seite des „Faſtel-Edmund Zichy zum Präſidenten des Berwaltungsrathes des „Au das diesjährige dürfte vielleicht größer ſein. In Li⸗ 
dieſelbe den Badegäſte nicht ſelte 9 ovends“ auch die wirthſchaftliche wahrlich nicht gering zn achten. ker“ gewählt. 44501 al, Das Directorium badia wurde ebenfalls eine revolutionäre 3 
anzuzünden. 3 Der Thierbändiger Sonlages hatte Ende vori — Aus Berlin, 4. Marz, 53 ak den Wertrag bezäg⸗ tion angeſchlagen. Auf Cefalonia f 0 
s höͤchſte befriedigt und um maucherlei Erfahrun- gen Ats. durch ſehr gewagte Grercitien mit einem Löwen undder Oppeln⸗Tarnowitzer We 4 der minifteriellen Ge⸗ ) alonia kamen Rubeftörum: 
den reicher, verließ ich den Ort dieſer intereſſanten Indu- ſeiner Löwin den Beifall des Publicums in Würzburg geerutetſ lich der Rechten⸗Oderufern ihn, vo gen vor. Helleniſche Unterthanen wurden aus Creta 
fie, beſeelt von dem Wunſche, daß die noch unbenutzt inſua wollte unn, hiedurch ermnthigt, ein Ertra⸗Schauſpiel veranz/nehmigung e Amlliche Notirungen, Preis füt ei- ausgewieſen. In Tripoliza kam ein Mordverſuch 
der r bre Löſungſſtalten. Zu dieſem Zwecke ließ er einen Löwen, eine Löwin, einen) Breslau, ED. 1 über 14 Garuez, in preußischen) . In volt 5 
de ſchlummernden Berggeiſter recht bald ihre Löſung weißen und zwei ſchwarze Bären, vier Hyäuen, zwei Wölfe undſuen preußiſchen 9911 . außer Agio: Weizer Weizen 5 an einem Polizeicommiſſär vor. - 
Faden mögen, aber andererſeits herabgeſtimmt durch Das einen Tiger zuſammen in einen Käfig vereinigen und trat Sohle 80 7 0 gelber (alter) 60—67, (heuer) 52 50. Conſt antinopel, 25. Februar. Die Pforte hat 
f aan higenbe Bewußtſein, daß — wir Oeſterreichet 41 5 „ Da A er San W gelber (erwachſener) 4—49. Roggen 38—4. Gerſte 30-36. der perſiſchen Geſandtſchaft bedeutet, daß vom 13. 
1 C Mae Aa an SR SUSE Cie 


ü ; len über die Wölfe Brutto) 196—2 20. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186298. Türkei etailha und Gewerbsbetrieb verb 
se Br ee u 2 — der Löwe Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 ) Türkei der D tailh ndel und Gewer oten 


Zain fut ei 184. —— Rotheſſei. Man glaubt an den Abbruch der di lomatiſchen 
2 3 iſſen. In der Hoffnung. Kleeſaaten für einen Zollcentner (893 Wiener f.) i 1 1. 1 9 x z 14 > 
2 Vermiſchtes. zul, N an u Hauen e Pifolenfchüle ab. ichen Thalern (zu 1 fl. 571 kr. of. Wahr. — Wer Beziehungen zwiſchen Perſien und der Turkei. Eine 
. Am 22. Februar ſtarb in Langenthal der 84 1 Da läßt der Tiger feinen Gegner fahren und nimmt einen Satz 15 20 Thlr. Weiße von 12—25 Thaler. hier abgehaltene Geſandtenconferenz tadelte einſtim⸗ 
W dee 0 1 der auf den Thierbändiger, reißt ihn zu Boden und fängt an, ihn zu. Wien, 4. März. Abends. [Czas.] Nordbahn 1831. — mig das Verfahren Cuſa's und erklärte Maßregeln 
11. . riger! 


er 5 iſchen. Nun wenden ſich alle Thiere ebenfalls nach der am Credit⸗Actien 184.70. — 1860er Loſe 93.30. — 1864er Loſe 86.70. f i 7 , 
85 im Jahre 1792 durch das Volk unter den ech 3 — Bente und in wenigen Minuten blieben nur. Paris, 4. März. 33 Rente bei Schluß 67.75. 0 für nothwendig, um demſelben zu ſteuern. Noch an⸗ 


war, die damals dem Tode entkamen. In . noch kleine Ueberreſte dieſer entſetzlichen Fütterung. Soulages Berlin, 4. März. Böhmifche Weſtbahn 733 — Galiz. dere Conferenzen ſind bevorſtehend. In Adrianopel 
Wa er als Auſſeher bei dem Löͤwendenkmal in Luzen war 35 Jahre alt, von Colmar gebürtig und hatte längere Jeit 1004. — Staatsb. 1203. — Freiw. Anlehen 102}. — 53 Mei und Umgegend hat eine große Ueberſchwemmung ſtatt⸗ 
Su Der betanntt Buchhändl lins Campe in Hamburgſin Afrika gebient. . 4 1 ö g , 644, „ Nat. Anl. 704. — Ererit Les 763. — 1860er Lose 831 gefunden. In Galata iſt am 20. Februar eine große 
(Firma Hoffmann und — 1065 Ka Schlagaufaulle be⸗ war ndoner Polizei hat ſechs Berfonen, drei Männer — 186 fer Loſe 521. — 1864er Silber⸗Aul. 745, — Credit⸗Actien Feuersbrunſt ausgebrochen, wobei über 100 Perſonen, 
J orden. Sein Zuſtand ſoll wegen ſeines hohen Alters, er m» dhe e ers 0 drr 5 N l . aft! Mä öperc. Met. 624. — Anlehen vom darunter der Polizeichef Ibrahim Bey, das Leben 
5 de n . - Aus Ddeffa wird gemeldet, "daß: in’ Befla 
n As diene die Notiz, daß —— a Aeſenatenen den bei ihnen Uhren und Juvelen im Werthe von 1400 Pfd. St. Loſe 764. — Nat.⸗Aulehen 683. — Gredit:Actien 1954, — 18606 rabien Räuber haufen. 
. Fleiſch Üicateſſen⸗Haudlungen während der drei Carnevals⸗Tage an gefunden, die als das Eigenthum der beſtohlenen Firma WalkerſLoſe 84. -- 1864er Loſe 91. — Staatsbahn —. — 1864er 


7 eee ri ; 1 7 * Boe ek. 
circa S000 Pfand (hiervon au einem Tage über 1000 Beef⸗ identiſieirt wurden. Silber Anl. 75. — American. 543. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. ä 
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ſteaks) verabreicht und über 50,000 feen, Auſtern A eye 
di z 2 ERDE „ee den. Letztere mit Maſchinchen zu öffnen, waren zwölf Soldaten 
eſelbe ſo vielen Reichthum nicht länger unbenutzt in ihrem bann e an e 


95 lung; die häutige Bräune, der Keuchhusten, der Scharlach we tutejszéj registraturze przejrzeé, lub odpisy ta- peczyüce und Husiatyn, vom 1. März 1865 a . 
N mtsblart. und die Maſern machten unter den en ſich kowych Ane 2 Berl Kopeczynce 10 7 uhr 40 Minuten 8 5 m 
— am bemerkbarſten, Tuberculöſe wurden hart mitgenommen, 0 rozpisanéj téj lieytacyi zawiadamia sig pro- Minuten nach Ankunft der Mallepoſt aus Czernowitz; 

N. 5335. Kundmachung. d (202. 3) dagegen befiel der Typhus nur wenige Perſonen. szgcego Ludwika Raczynskiego, pozwang Henrykeſin Verſpätungsfällen um 8 uhr 30 Minuten Früh) ab⸗ 
In der zweiten Hälfte Jänner 1. J. iſt die Rinder- In den h. o. Krankenhäuſern war der Krankeuzugang hr. Kuczkowskg, z miejsca pobytu niewiadoma przez gehen, in Husiatyn um 10 uhr 25 Minuten eintreffen, 
peſt im Lemberger Verwaltungsgeblete in 6 Ortſchaften er- kein auffallender, nach Hinzurechnung von 276 Kranken zukuratora jej niniejszem w osobie p. adw. Dra. Ry- von da um 2 Uhr Nachmittag zurückkehren und in Kope- 
loschen, u. z. in 2 des Zolkiewer und je 1 des Sanoker, den aus dem vorhergehenden Monate in den Spitälern bickiego postanowionego, tudziez wierzycieli hypo- czynce um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittag ankommen. 
Ggortkower, Stryſer und Kolomeger Kreises, dagegen ift verbliebenen 337 belief ſich der Geſammtkrankenſtand auf tekowanych, jako to 2 miejsca pobytu wiadomych Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß ge ⸗ 
dieſe Seuche in 12 Ortſchaften neu ausgebrochen, u. z.: 613 von denen 208 geneſen, 18 im gebeſſerten Zuſtande do rak wiasnych, p. Henryka hr. Kuczkowskiegoſbracht wird, daß in Folge deſſen auch die Fahrpoſt aus 
in Cieniawa, Nierzuchöw, Rozniatöw, Hossow, Wi- entlaſſen wurden, 31 ftarben und 346 in der Heilpflegeldo rak wykazanego pelnomocnika p. adw. Dra. Ruſſiſch⸗Husiatyn Montag und Freitag, in Oeſterr.⸗Hu⸗ 


. verblieben. Zajkowskiego, zas 2 miejsca pobytu niewiadomych, siatyn um 1 Uhr 20 Minuten mittags anzukommen 
5 Pe e ee 7 Krakau, am 25. Februar 1865. jako to: sukcesoröw Chaima Szyj dw. imion Gross- haben wird. l n 
Czortkower, Suchodoly, Tro$cianiec des Zloczower und Nr. 2632. Kundmachung (208. 2-3) bardt, a to Josla, Samuela, Jochene, Ksiela, Jan- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Zölkiew des gleichnamigen Kreiſes. re 5 Kundmachung. (208. kiel, Kelmann, Fischel, Uscher, Hersch, Reisel, Lemberg, 18. Februar 1865. 

Es wurden am Schluße biefer Rapporkeperiode noch Zur Wiederbeſezung der erledigten Tabak- Groß. Traft Carna Rosa i Perl Grossbardt, Teresg Potz, 9.55 
23 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, u. z.: 7 im Czort⸗ am Kazimierz in Krakau und der damit in Verbindung Je 2 Potzöw Szydlowskg, Samuela Haber, Tekle\L. 161. Ed K t. (187. 1-3) 
lower, 6 im Stryjer, 3 im Zoltiewer, je 2 im Stanis- ſtehenden Tabak. Klein-Trafik daſelbſt wird bei der k. k. Fi. hr. Ankwicz, Samuela Tendler, Lejbg Grünstein, y 


lauer, Brzezaner und Zloczower und 1 im Kolomener Kreife, nanz-Landes-Direction in Krakau die Coneurrenz⸗Verhand⸗ Cecylig Dembifska, Henryka hr. Soltyk, Aniele C. k. Sad powiatowy w Skawinie czyui wiadomo, 
— Naa be ech ee e 15 82 To ii lung am 16. März 1865 durch Ueberreichung jchriftlicher Kuszel, Jözefa Alster, Jözefa Majer, Ignacego Burz-Ze w doiu 11 grudnia 1814 r. zmart w Borku szla- 
in 152 Höfen, 1118 erkrankt, 161 geneſen, 713 umge» le e en 1 0 ip 10 8 W de beg niezna 
anden, 188 kranke, 128 ſeuchenverdächtige gekeult wurden ie mit der Stempelmarke von 50 kr. verſehenen mit owa Winc. Kirchmaſera, a wzgigdnie te 0 e n — 
— in 9 Ortschaften noch 3 Era Sr vorkamen, dem Vadium von 300 fl (Drei Hundert Gulden ö. W)ſſomych spadkobiercöw, Karoling hr. 2 Ankwiezöw 9 Ru en Hujec i Maryanny Hujec 
Aus Anlaß des Rinderpeſtausbruches in der Gränzcon- oder der Erlagsecaſſa Quittung hierüber, dem von der Orts Rey, Mojz. Blum, Mendla Blum, Izraela Gleitzmann, 2 0 Ac a cor kl Terezyi Hujec, wzywä takowe, 
tumaz Kozaczöwka wurde der fernere Eintrieb des Horn- obrigkeit beſtätigten Moralitäts⸗ und Vermögenszeugniſſe, Aleksandra Dworskiego, Samuela Lowie, Karoling es 2 an 71 roku jednego od dnia dzi- 
viehes bis auf weiteres eingeftellt. ſo wie mit der Nachweiſung der erreichten Großjährigkeit 180 $lubu hr. Stadnickg 2go slubu Koch, Karoline N 2 . sr. rer do spadku wnio- 
"Diefe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg belegten jhriftlihen Offerte find längſtens bis 15. d. it Kochöw Remer, Zofijg hr. Stadnickg. Pinkasa — — 1 11 5 ek z innemi sukcesorami 
vom 10. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. fünfzehnten März 1865, 6 Uhr Abends im Präfibial« Blitz, Majera Eisig Landau, tudziez „19 ch Metz re * — — — ch —— — . 
K. k. Statthalterei -Commiſſion. Bureau der k. k. Finanz-Landes Direction zu Krakau ein- cieli, ktörzyby gopiero po 29 pazdziernika 1864 — — k szlacheckiego dla tychze ustanowio- 
Krakau, am 23. Februar 1865. zubringen. do tabuli ‚weszli , albo ktörymby rezolucya tera-ſnym, pertraktowanym zostanie. 
— — — — In der Zeit vom 1. November 1863 bis letzten De-|Zniejsza nie mogla byé dorgezong, przez ustano- Z c. k. Sadu powiatowego. 
N. 3 7/praes Concurs-Ausſchreibung. (198. 2-3) tober 1864 betrug der Materialverkehr in der gedachten wionego kuratora do przyjecia, t6j rezolucyi, i do Skawina, dnia 13 lutego 1865. 
wszystkich dalszych czynnosei w t6j sprawie egze-| 


tniej woli rozporzadzenia. Sad nie znajge pobytu 


iſt er königl. Hauptftadt Krakau wird Grotztrafik: 131 : f 9 
u er = ee bei an Tabak 35081 Pf. im Werthe von . 40965 fl. 80 kr. Kueyjnéj w osobie p. adwokata Dra. Zbyszewskiego|R. 2028. Kundmachung. (184: 2-5) 
dieſem Magiſtrate, mit jährlichem Gehalte von 525 fl. der an Stempelmarken . Wine 2406 fl. 4 kr. w Rzeszowie 2 zastepstwem adwokata p. Pra. Rei.“ Am 15. März 1865 um 9 Uhr Vormittags werden 
Concurs ausgeſchrieben. zuſammen . . 43371 fl. 84 k. ſuern W 197770 fer au von der gefertigten Poſtdireetion mehrere Wägen und Wa- 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Ge Der Verkehr in der Kleintrafik wird nicht nachgewieſen, Raesze . N stycznia 1865. geenbeſtandtheile im Verſteigerungswege veräußert werden. 
ſuche unter Nachweiſung: si weil der bisherige Großverſchleißer von dem Rechte der Nr. 1503. Edict (185. 2.3). Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich am obigen 
a) ihres Lebens⸗Alters und Religionsbekenntniſſes, Aufſtellung einer abgeſonderten Kleintrafik keinen Gebrauch a 3 en Tage im Hofe des hierortigen Poſtgebäudes einzufinden 
b) ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, machte. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Slemien wird und es haben dieſelben ein Vadium von 50 fl. zu erlegen. 
e) über die zurückgelegten juridiich - politiſchen Studien,, Die übrigen Coneurrenzbedingungen und der betreffende bekannt gemacht, daß das k. k. Landesgericht zu Krakau Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
und beſtandener Prüfungen, Erträgnißausweis können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ mittelſt Beſchlußes vom 3. Auguſt 1864 3. 12416 die Lemberg, 18. Februar 1865. 
d) über die vollkommene Kenntniß der deutſchen und reetion zu Krakau oder bei der k. k. Hilfsämter⸗Direetion Reſi Mehl aus Sleszowice im Sinne des 5. 278 allg. iin 
polniſchen Sprache in Schrift und Wort, der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen werden. 10 . e Jae b 9 ve ee 26.111081» , 
beim Magiſtrats⸗Vorſtand zu Krakau, und zwar diejeni⸗ Von der k. k. Finanz» Landes » Direction. a e nen ee ! # 5 6 
gen, die im öffentlichen Dienfte ſtehen, im Wege ihrer vor“ Krakau, am 20. Februar 1865. dieſelbe zum Curator der Herr Moritz Schwarz aus Sle- Wiener Börse Bericht 
r : z ieee . —— dieß beſtellt wurde. vom 4. März. 
geſetzten Behörde, die übrigen aber unmittelbar längſtens : Offentlibe Schuld 
bis zum letzten März l. J. zu überreichen und darin zu L. 7486. Edykt. (491. 23) Slemieß, den 30. Dezember 1864. A. Des Slant Geb Macke 
gleich angeben, ob und in welchem Grade fie mit einen C. k. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje ni- N. 514. Edict (162. 3) Ju Def: WB. zu 5% für 100 . . 67240 6% 60 
Conceptsbeamten bei dieſem Magiſtrate verwandt oder ver- niejsz6m przymusowg sprzedaz publiczua döbr n Gy e e 9 icht in d „Aus dem Wee für 100 fl. 
ſchwägert ſind. . Niebylec 2 przylegtosciami Jawornik, Malowka il« n k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht in roppau wird mit Blüte g 8 92 — Juli. 76.70 78.80 
N Vom Präſidium des Stadt⸗Magiſtrats. f ; ; bekannt gemacht, daß am 16. September 1863 in Xrop- N . Dotoler 90.70 78.00 
8 s 8 GwozZdzianka, w obwodzie Rzeszowskim polozonych pau Blaſius Orzol. fälſchli ch Mathias Orlik Metalliques zu 5% für 100 fl. 77650 2160 
we 25. Seitn 188972 p !eiggach krajowych Dom. 53, pag. 149, 155, 161,Ihanıt, prapifouier Duuahacht des Groppauer Krane,, 4 0 e u . 1680 lr 100 f. 48 41 25 
**LKRundmachung. (501. 5) Kucrkonecklii urodaondi br. Aukvez wlasıyeh nal ante dun Özechöw in Helge gertig und. n : bet beet n 8830 
1 Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗Trafik zaspokojenie pochodzacéj z sumy 6554 zir. m. k. euch Wr ein Sohn det Simon und der Johann Praulenſcheine vom-Iafre 1864 1 — 1 * 8 uni 
in Tarnow wird am 19. März 1865 bei der k. k. Fi- wyrokjem e. k. Sadu szlacheckiego Tarnowskiego Se { a twer 1 Alter von 76 Jahren ohne 2 N eie. 86.85 86.95 
nanz-Begirks-Direction-in Tarnow die Concurrenz-Verhand⸗ 2 Ania 30 grudnia 185° przez p. Ludwika Raczyh- in 5 dir 0 5 75 en Ehe 55 ur ſei. Gomo - Uteutenſcheine zu 42 1. austr. _ 17.78 18,25 
lung durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten sẽiego przeciw p. Henryce 2 Ankwiezöw Soltyk, AR En 3 3 a ul 3 ver B. Da Welter. 5 
werden. 2g0  malzehstwa hr. Kuczkowskiéj wywalczoné] 170 ee Hi unk ee ee von Nieder-. zu 5% Tür 486 f ee 25 
Die mit einer Stempelmarke 4 50 kr. verſehenen, mit Kwoty 2881 zir. 70 kr. wraz 2 procentami 5% od I a Me i hierauf and war immer von Mähren zu 5% für 100 l. 90.50 91.50 
der Beſtätigung der erreichten Großjährigkeit dem von der qnia 15 lipca 1863 biezacemi, tudziez zalegiych für ag) 15 un 11 1970 zu machen gedenken, auf. von Schleſten ji 5% für 100 fili. 80 50 90.50 
Ortsobrigkeit vidirten Sitten und Vermögens . Zeugniffe, procentöw od catego kapitalu 6554 zir. m. k. za czas bfr er 15 = recht innen * nem Jahre von dem en 705 „ N fl. 90.— 91.— 
endlich mit dem Vadium von 100 fl. d. i. Einhundert od 7 sierpnia 1861 do dnia 15 lipca 1863, na- u undd en 5 gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 1155 A 6 1 3 e e e 
Gulden 8. W. belegten ſchriftichen Offerte find bis ein- reszeie zalegiych procentöw za czas do 7 sierpnia figrung en arte — Erbrechtes ihre Erbeer ven Ungarn 38. G t 100 .. 74 78 
ſchließig 18. März 1865, ſechs Uhr Abends bei der k. k. 1861, o ile takowe przez odstapienie kwoty 4000 welche ing 4 i ll Au a für von Temefer Ban zu 5% für 00 . 23.— 28, 
Finanz-Bezirks⸗Direction in Tarnow einzubringen. lr. w. a. Mendlowi i Mojzeszowi Blum wyczerpane W RDERDEN f hafte ae 1 2 . 0 Si 1 540 Seelen 1 1 für 100 f 5% für 100 fl. 14.78 75 
Später einlangende, wie auch ſolche Offerte, denen ei“ nie zostaly, nakoniec kosztöw egzekucyi, poprze- — die The eis — eee 3 von Sſebenbnegen au * Jer 100 1117 pe 1 
n Grfotbernifje mangelt, werden nichtſqnio w kwotach 7 zir. 90 kr., 26 zir. 76 br. Isſausgewieſen haben verhandelt Eu de eee von Bufowina zu % für 100 l. 118 7225 
e iget. ; iniejszem i i j A x } et i e u (pr. St. 
Der Verkehr der fraglichen Tabak- Groß- Trafik betrug R n aan e e 5 l. der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber der Nauonalbaut . . . . . Wan 
in der Periode vom 1. November 1863 bis letzten Octo⸗ Pre F ’ , ? wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, der ganze Nachlaß der Eredit⸗ Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. . . 18590. 186.10 
bedzie sig wetutejszym c. k. Sadzie dnia 30 marca Ä 4 der Miedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 5 . 
8 1865 o godzinie 9 prred poludniem pod nastepu- en rd un an endes eingetogen warde ver Ralf. er Mordbahı zu 1000 A. C. B.. 1628.88. 
an Tabakmatertal 114.763 ½᷑ Pfd. im An: jgcemi warunkami: Troppau, am 29. Jänner 1865. der 1 600 fr. bet zu 200 fl. CM. . 
Werthe von . . 912. . . 111.961 . 56 . Za ceng wywolania ustanawia si $ downie A Tsa oder r. 1 ee din 200.1 20 
und an Stempelmarkten. . . 37.029 fl. 31 kr. oznaczona wartosé szacunkowa w kwozie 58.986 mAh: Edict. eee Keen wah zer 


„ven, und Ceutr.⸗ital. 
E f > f a 6 ſtr. W. 10 3 ‚0 
zufammen . . 148.990 fl. 87 fr.zir. 20 kr. m. k. Zz tym dodatkiem, ze gdyby wigk- Vom k. k. Tarnower Kreis - Gerichte wird dem Herrnſder Kais. Giifabett- Bahn zu 200 1. ane 158 18425 1475 
Die näheren Bedingniſſe, fo wie der betreffende Er- sza, lub téſze eh rowna suma ofiarowang nie 9255 — — ber ih Jalob man er der F 0 — 200 f. or 
* x v k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direc⸗ ze dobra i ni26j 1 82 kannt gemacht, es habe wider ihn Jakob Eisenberg untermſder Lemberg ⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
trägnißausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Diree⸗byla, powyzsze i nizej wartosci szacunko 8 4 = 5. W. in Huber (20 Bf. St) mit 303 Gin. 62.— 62,50 


tion zu Tarnow oder bei der Hilfsämter-Direction der k. k. wéj sprzedane beds. 10. Febr. 1865 zur K. G. 3. 2136 pto. Wechſelſumme pr. fe, priv, böbmiſchen Weftbahn au 200 fl. ö. W. 162.50 163. - 


Finanz-Landes-Direction. in Krakau eingeſehen werden. Dobra te sprzedajg sig ryezaltem 2 wylgeze- 500 fl. c. 8. c. eine Klage angebracht und um Zahlungsauflageſder Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. . 123.80 124. — 
Von der k. k. Finanz Landes Direction. niem prawa do wynagrodzenia za zniesione po— gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner aufgetragen wurde, der Theish. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cunz. 147.— 147.— 
Krakau, am 21. Februar 1865. winnosci urbaryalne, tudzie2 do pobierania takſdieſe Wechſelſumme ſ. N. G. binnen 3 Tagen bei ſonſtigerſder ar Den Dampſſchiſabrie⸗ Bejellieaft 52 
— — — — — — gzwanych zaliczek za takowe. 0 den 5 Nun bezahlen, oder in derſelben des l iu Trieſt zu 5)0 fl. MW. 3 — ur 
Nr. 662. (205. 23) Kazdy che6 kupienia majgey obowigzany jest. Friſt die allfälligen Einwendungen bei Gericht anzubringen. der Wien: A ee e e 
Kundmachung. n p Jacy We Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, hu 500 fl. 3 ä se. u her 400.— 405.— 


d bereit g ‚ı'przed rozpoezeciem licytacyi sume 3000 Ar. m. k. PR ı 5 A al hehe 
e eee 14. Verlofung ber G nd tietunge- Jako zaklad albo w gotöwce, Me w listach zasta- ſo hat das k. k. 3 feiner Vertretung und auf der Oſen⸗Peſther 3 22 1 er . 370.— 375.— 
wnych galicyjskiego stanowego kredytowego towa- deſſen Gefahr und Koften den Diefigen Landes: Advokaten o r 10225 


o, masg Spad- checkim Sobestyan Hujec bez pozostawienia osta- 


2 


* 


Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Krakau und - nd 1187 
ir das ee auen wir bei der f. f jrzystwa, albo nareszcie . obligacych rzadewpehſ enn Dr. Rutowski nul Aehfituirung des Hrn. Aboo-| anf gel 1 veriosbargus%, für 190 .. 9280 92 
Grund⸗Entlaſtungs-Fondscaſſe in Krakau vom 16. März]? niezapadlemi kuponami i talonem, jednakowozfkaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit welchem auf öftere. W. verloshar zu 5% für 100 l. .. 88.10 88.20 
d. J. angefangen jede Umſchreibung der Schuldverſchrei⸗ podlug ostatniego w gazecie Krakowskiéej umie-ſdie angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung der-] Hallg Eredit⸗Außzalt zg. W. in lar 100 . 7.0 ec 
bungen, inſofern die neu auszuſtellenden Schuldverjchrei- S2CZONEgO kursu, nieprzewyzszajgcego tychze war- ni . * wird d der Credit Auſtalt zu 400 f She. ®. .. 28.60 128.75 
bungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. tose nominalng do rak komisyi licytacyjnéj 240-] Dürch dieſes Des der en” der Belangte erit Douau⸗Damvſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. Gm. 80. — 86.50 
„Nach Kundmachung des Rejultats der am 29. April 26, ktöry zaklad kupiciela do depozytu zkozonym, inert, zur rechten Zeit en Hi i ſelbſt zu erſcheinen, oder die Frieſter Stadt⸗ Anleihe zu 10) f. GCM. 11450 418.50 
1865 worgunehmenden Berloſung wüd die Umfchreibung iNDym zas lieytujgeym zaraz po ukofezonej liey- feen ede reigtebehelte- bem HefteltenBerizeter wt »__ = Oer . 40 BO N BEN . 
e e ite Marek: tacyi zwröconym zostanie. Egzekutor Ludwik Ra- cheilen, oder auch einen 2 5 Sachwalter zu wählen e ur 1. 61. e 11450 129 20 
Von der k. k. Grund Entlaftungs Fonds- Direction. cynski tylko w razie wystapienia jako wspöllicy- und dieſem k. k. f anzuzeigen, überhaupt die zur Salm ( ⁰˙ ur 
Krakau, 2. März 1865 tujgey, od ztozenia zakladu natenczas uwolnionym Vertheibigung bienlichen vorſchriſtemäßigen Recptömittel zu palffy zu 40 fl. » 29.50 30.— 
— — — — — Ihedzie, jezeli sobie wyjedna zaintabulowanie tegoz ergreifen, indem er lc die aus deren Verabſäumung entſte Ela, iu 40 in 27.— 27 5 
N. 2087. Einberufungs-Ediet. (206. 2-3) zakladu na lym miejscu na sumie 6554 zir. m. k. henden Folgen ae haben wird. Winder zu 20 1 bet bn 10 — 1830 
Adalbert Laskowski, Malerlehrling, nach Podgorze na korzys€ wg w ksiggach cigzaröw döbr Nieby- Ta 2 16° de 1865 afk ee a e e eee eee 
zuſtändig wird hiemit aufgefordert binnen drei Monaten lec 2 Przynalezytosciami dom. 270, pag. 33, nr. 61 JET e „„ 1230 
a dato in ſeine Heimat rüdzufehren und feine unbefugte on. zahypotekowanéj i skrypt zapisowy, jakotez N 1864. K 5 K. b. bofſpitalfo Wechsel re Die. . . 12.— 12. 
Abweſenheit beim zuſtändigen Podgörze'r k. k. Bezirksamte wykaz uzyskanj intabulacyi tegö2 zakladu w rgce|”" en 5 undmachung. 1 Bank- (Pla g. ee | 
zu rechtfertigen, widrigenfalls er nach Ablauf dieſer Prä- Komisyi lieytacyjne) 27049. Um eine genaue Inſuem der Poftfendungen. zwischen augsburg, M. J 100 g uten ae ., 4110 fte 
dluſipfriſt im Sinne des Auswanderungs⸗Patentes vom 24. hgé kupienia majgehm wolno jest wyeigg ta- der Kreisftabt Zaleszezyki und dem Bezirksorte Husia- Panblug 1 400 120 A n 822 . 
März 1832 bn werben 1 bularny, akt oszacowania i inwentarz tych döbrityn zu erzielen, wird die tägliche Mallepoſt zwiſchen Ko- ae ji 10 Pf. * 1 ii * 1120 
Krei A PFF 3 Er ee a PET rn b " Be: IM . a 
Krakau, den 28. Februar Ber nun. Metenrologiiche Vesbachtungen. 1 5 re der 2 2 | 3 
„ Barom.⸗Höhe 2 lati +5 Aenderung der urchſchuitt ute ter | 
asg, Kundmachung. (207 2% , af, e egal hang un Se ane Gefigeinungen eden rege Kaiſelighe mi 2 „ 7 5 
2 beftanden „E in Paris. Linie 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft kaufe des Tag nz: Dukaten — —— 5 31 3 
In Folge der im Jänner en intenſiven Kälte 3 o Reaum red. Reuamut der Luft von | dis ne een Termin oe ua 
war im genannten Monate der katarrhaliſch - entzündliche FE — 0 rr re Fenn, Telieimn. & 34 
Krankheitscharakter vorherrſchend und es kamen Katarrhe der 1 9 2 24 | 52 28 98 5 | ns 25 10 U 4˙⁰ ee nn: A 5 zus 3 25 1 
Athmungs⸗Organe am zahlreichſten zur ärztlichen Behand- 0 % 27 33 — 100 Dt ſchwach M | ! Sr „„ a" 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


